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Satzung für die Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Neustadt an der Aisch 

Die Stadt Neustadt an der Aisch erlässt aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern folgende Satzung. 

Erster Teil: 
Allgemeines 

§ 1 Gegenstand der Satzung; öffentliche Einrichtung

(1) Die städtischen Kindertageseinrichtungen sind Einrichtungen im Sinne des Art.2 Abs.1
Satz 2 Nr.1 u. Nr. 2 Bayer. Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG). Sie dienen
der Betreuung, Bildung und Erziehung der dort aufgenommenen Kinder.

(2) Die Stadt Neustadt a.d. Aisch betreibt ihre Kindertageseinrichtungen gemeinnützig und ohne
Gewinnabsicht als öffentliche Einrichtung. Ihr Besuch ist freiwillig.

(3) Die Kindertageseinrichtungen der Stadt Neustadt a.d. Aisch sind:

1. Der Schlosskindergarten, Untere Schlossgasse 13, Neustadt an der Aisch. In der Einrichtung
werden in der Regel Kinder ab ca. zwei Jahren bis zur Einschulung betreut.

2. Der Kindergarten „Kleine Welt“ Schauerheim, Schulweg 1, Neustadt an der Aisch. In der
Einrichtung werden in der Regel Kinder ab ca. zwei Jahren bis zur Einschulung betreut.

3. Die Kinderkrippe „Hasennest“, Am Hasengründlein 4, Neustadt an der Aisch. In der
Einrichtung werden in der Regel Kinder von 0 bis 3 Jahren betreut.

(4) Das Betreuungsjahr der Kindertageseinrichtungen dauert vom 1. September bis 31. August
des Folgejahres.

(5) Die Benutzung der städtischen Kindertagesstätten wird ergänzend durch
Kindergartenordnungen der Kindertagesstätten bzw. einer Krippenordnung geregelt. Die
Hausordnungen sowie die Festlegungen in der Betreuungsvereinbarung sind von den
Sorgeberechtigten zu beachten.

§ 2 Personal

(1) Die Stadt Neustadt an der Aisch stellt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen das für
den Betrieb ihrer Kindergärten notwendige Personal

(2) Die Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder muss durch geeignetes und aus-
reichendes pädagogisches Personal gesichert sein.

§ 3 Beiräte

(1) Für jede Kindertageseinrichtung ist jeweils ein Elternbeirat zu bilden. Zu Beginn eines
Betreuungsjahres finden neue Beiratswahlen statt.

(2) Befugnisse und Aufgaben des Elternbeirats ergeben sich aus Art.14 BayKiBiG.

2.5.
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Zweiter Teil: 

Aufnahme in die Kindertagestätten 

 

§ 4 Anmeldung, Betreuungsvereinbarung 

(1) Die Aufnahme des Kindes in einer städtischen Kinderbetreuungseinrichtung setzt einen 
schriftlichen Aufnahmeantrag der Personensorgeberechtigten bei der Stadt Neustadt an der 
Aisch voraus. 

(2) Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, bei der Anmeldung Angaben zum Kind und 
zu ihrer Person zu machen, soweit diese für die Aufnahme und Betreuung des Kindes 
erforderlich sind. Sie sind verpflichtet, Name, Vorname, Geburtsdatum und Geschlecht des 
Kindes, Wohnadresse, die Personensorgeberechtigten, die Staatsangehörigkeit des Kindes 
und der Eltern und die Muttersprache der Eltern mitzuteilen. Änderungen - insbesondere 
beim Personensorgerecht sowie der Wohnadresse - sind unverzüglich mitzuteilen. 

(3) Die Vergabe eines Betreuungsplatzes erfolgt durch eine schriftliche Zusage der 
Stadtverwaltung. Sofern ein Betreuungsplatz nicht zugesagt werden kann, wird das Kind auf 
Wunsch der Personensorgeberechtigten in eine Warteliste aufgenommen. 

(4) Die Vergabe der Betreuungsplätze für das jeweils ab 1. September beginnende 
Kindergartenjahr erfolgt, sobald die Planungen hierfür abgeschlossen sind. Während des 
Betreuungsjahres freiwerdende Plätze werden in der Regel sofort wieder besetzt. 

(5) Die Stadt Neustadt an der Aisch schließt mit den Personensorgeberechtigten eine 
Betreuungsvereinbarung, in der auch der regelmäßige wöchentliche Betreuungsumfang 
(Buchungszeiten) des Kindes festgelegt wird. Die Buchungszeiten sollen dabei innerhalb der 
von der Stadt festgelegten Öffnungszeiten und Mindestbuchungszeiten nach den Wünschen 
der Personensorgeberechtigten festgelegt werden, soweit dies aus personellen und 
organisatorischen Gründen möglich ist.  

 

§ 5 Betreuungsdauer und Wechsel innerhalb der städtischen Einrichtungen 

(1) Die Betreuungsvereinbarung wird mit der Stadt Neustadt an der Aisch unbefristet 
abgeschlossen und gilt bis zur Einschulung des Kindes.  

(2) In der Kinderkrippe „Hasennest“ ist eine Betreuung längstens bis zum Ende des 
Betreuungsjahres möglich, in dem das Kind das dritte Lebensjahr vollendet. Anschließend 
wird der Wechsel des Kindes in den Schlosskindergarten oder den Kindergarten „Kleine 
Welt“ Schauerheim ermöglicht.  

(3) Die Kinder aus der Krippe haben Vorrang vor der Aufnahme neuer Kinder in die städtischen 
Kindergärten. Der Zeitpunkt des Wechsels wird im Einvernehmen mit den betroffenen 
Kindergartenleitungen und, soweit möglich, unter Berücksichtigung der Wünsche der 
Sorgeberechtigten festgelegt.  

(4) Über den Wechsel der Einrichtung wird eine Änderungsvereinbarung mit den Personen-
sorgeberechtigten geschlossen.   

 

§ 6 Grundsätze für die Aufnahme und Aufnahmekriterien 

(1) Für die Aufnahme in die Kindertagesstätten ist es erforderlich, dass das Kind aufgrund seiner 
geistigen und körperlichen Entwicklung für die Aufnahme und Betreuung in einer Kinder-
krippe bzw. Kindertagesstätte geeignet ist.  

 

 



3 
 

(2) Über die Aufnahme der angemeldeten Kinder entscheidet die Stadt im Benehmen mit der 
Leitung der jeweiligen Einrichtung. 

(3) Die Aufnahme erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren Plätze. Sind nicht genügend Plätze 
verfügbar, wird eine Auswahl unter den in der Gemeinde wohnenden Kindern unter 
Berücksichtigung nachfolgender Dringlichkeitskriterien getroffen: 

- Kinder, die im nächsten Jahr schulpflichtig werden; 
- Kinder, deren alleinerziehende Elternteile eine Ausbildung absolvieren oder einer 

Erwerbstätigkeit nachgehen;  
- Kinder aus Familien in schwierigen Lebenslagen, die einer sozialen Integration bedürfen; 
- Kinder, deren beide Elternteile berufstätig sind bzw. eine Ausbildung absolvieren; 
- Geschwisterkind/er in der Einrichtung. 
- Kinder, die ab Beginn des Kindergartenjahres (01.09.) aufgenommen werden sollen, haben 

in der Regel den Vorzug gegenüber erst später aufzunehmenden Kindern. 

(4) Zum Nachweis der Dringlichkeitsstufen sind auf Anforderung entsprechende Nachweise 
beizubringen. Bei gleicher Dringlichkeit wird der Zeitpunkt der Anmeldung herangezogen. 

(5) Die Kindertageseinrichtungen sind vorrangig für Neustädter Kinder bestimmt. Auswärtige 
Kinder können aufgenommen werden, soweit und solange weitere freie Plätze verfügbar sind 
Die Aufnahme kann widerrufen werden, wenn der Platz für ein Kind aus der Gemeinde 
benötigt wird. 

(6) Kommt ein Kind nicht zum angemeldeten Termin und wird es nicht entschuldigt, kann der 
Platz im nächsten Monat anderweitig vergeben werden. Die Gebührenpflicht bleibt hiervon 
unberührt. 

 

Dritter Teil 

Änderung der Buchungszeiten; Abmeldung und Ausschluss 

 

§ 7 Änderung der Buchungszeiten 

(1) Die Sorgeberechtigten können aus einem triftigen Grund mit einem schriftlichen Antrag 
(Formblatt) gegenüber der Kindergartenleitung die Änderung der in der Betreuungs-
vereinbarung festgelegten Buchungszeiten beantragen. Soweit rechtliche oder 
organisatorische Gründe (z.B. ausreichend vorhandene Personalstunden) nicht 
entgegenstehen, soll dem Antrag ab dem 1. des Folgemonats, spätestens nach Wegfall der 
Hinderungsgründe, stattgegeben werden. Der geänderte Betreuungsumfang ist in einer 
Änderungsvereinbarung festzulegen.  

(2) Die Stadt kann aus einem wichtigen Grund, insbesondere, wenn es aus rechtlichen und 
dringenden organisatorischen Gründen oder aus verhaltensbedingten Gründen, die auch 
einen Ausschluss nach § 9 begründen können, erforderlich ist, nach Anhörung der 
Sorgeberechtigten eine Änderung der Betreuungszeiten verfügen. 

 

§ 8 Abmeldung 

(1) Das Ausscheiden aus einer Kindertageseinrichtung erfolgt durch schriftliche Abmeldung 
seitens der Personensorgeberechtigten.   

(2) Die Abmeldung ist mit einer Frist von einem Monat zum Quartalsende oder zum Ende des 
Betreuungsjahres (31.08.) wirksam. Aus einem wichtigen Grund (z.B. Umzug, Aufnahme in 
einer Fördereinrichtung) ist die Abmeldung mit einer Frist von zwei Wochen zum 
Monatsende zulässig.  
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§ 9 Ausschluss 

(1) Die Stadt Neustadt an der Aisch kann ein Kind vom weiteren Besuch der 
Kindertageseinrichtung ausschließen, wenn  

a. es innerhalb von drei Monaten insgesamt über zwei Wochen unentschuldigt gefehlt hat; 

b. es wiederholt nicht pünktlich gebracht oder abgeholt wurde; 

c. erkennbar ist, dass die Personensorgeberechtigen an einem regelmäßigen Besuch ihres 
Kindes nicht interessiert sind; 

d. die Personensorgeberechtigten wiederholt und nachhaltig gegen Regelungen dieser Satzung 
oder der Betreuungsvereinbarung verstoßen; 

e. das Kind aufgrund schwerer Verhaltensstörungen sich oder andere gefährdet, insbesondere 
wenn eine heilpädagogische Behandlung angezeigt erscheint; 

f. das Kind durch fortgesetztes Stören die Gemeinschaft oder einzelne Kinder gefährdet; 

g. die Personensorgeberechtigten ihren Zahlungsverpflichtungen ganz oder teilweise trotz 
Mahnung innerhalb der Mahnfrist nicht nachgekommen sind; 

h. die Sorgeberechtigten bei Bedürftigkeit trotz Mahnung keinen Antrag auf Übernahme der 
Gebühren beim Landratsamt stellen bzw. die erforderlichen Unterlagen zur Prüfung des 
Antrags dort nicht vorlegen; 

i. sonstige schwerwiegenden Gründe im Verhalten des Kindes oder der Sorgeberechtigten 
gegeben sind, die einen Ausschluss erforderlich machen; 

j. die Personensorgeberechtigen durch falsche Angaben (§ 4 Abs. 2) einen 
Kindertagesstätten-Platz erhalten haben. 

(2) Über den Ausschluss entscheidet die Stadt Neustadt an der Aisch im Benehmen mit der 
Leitung der jeweiligen Kindertagesstätte. 

(3) Vor dem Ausschluss sind die Personensorgeberechtigten des Kindes zu hören. 

 

 

§ 10 Aufnahme/Ausschluss bei der Mittagsverpflegung 

(1) Soweit ein warmes Mittagessen angeboten wird, haben alle Kinder bei rechtzeitiger 
Anmeldung die Möglichkeit der Teilnahme. 

(2) Ein Kind kann von der Mittagsverpflegung ausgeschlossen werden, wenn  

a. die Personensorgeberechtigten ihren Zahlungsverpflichtungen ganz oder teilweise trotz 
Mahnung innerhalb der Mahnfrist nicht nachgekommen sind; 

b. die Sorgeberechtigten bei Bedürftigkeit trotz Mahnung keinen Antrag auf Übernahme der 
Gebühren oder der Mittagsverpflegungsgebühr beim Landratsamt stellen bzw. die 
erforderlichen Unterlagen zur Prüfung des Antrags dort nicht vorlegen; 

c. das Kind innerhalb von zwei Monaten mehr als einmal unentschuldigt der Mittagsverpflegung 
fernbleibt; 

d. Das Kind durch fortgesetztes Stören die Gemeinschaft oder einzelne Kinder gefährdet. 

(3) Über den Ausschluss entscheidet die Leitung der jeweiligen Kindertagesstätte nach 
Anhörung der Personensorgeberechtigten. 
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§ 11 Krankheit, Anzeige 

(1) Kinder, die erkrankt sind, dürfen die Kindertagesstätte während der Dauer der Erkrankung 
nicht besuchen. 

(2) Erkrankungen sind der Kindertageseinrichtung unverzüglich unter Angabe des Krankheits-
grundes mitzuteilen; die voraussichtliche Dauer der Erkrankung soll angegeben werden. 

(3) Wenn ein Kind an einer übertragbaren Krankheit im Sinne des § 34 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) leidet oder in Wohngemeinschaft des Kindes eine übertragbare Krankheit im Sinne 
des § 34 IfSG aufgetreten ist, darf es die Kindertagesstätte nicht besuchen, bis nach dem 
Urteil des behandelnden Arztes bzw. des Gesundheitsamtes eine Weiterverbreitung der 
Krankheit durch das Kind nicht mehr zu befürchten ist.  

(4) Bei einer ansteckenden Krankheit ist die Kindertageseinrichtung unverzüglich zu benach-
richtigen; in diesem Fall kann verlangt werden, dass die Gesundung durch Bescheinigung 
des behandelnden Arztes oder des Gesundheitsamtes nachgewiesen wird.  

(5) Erwachsene, die an einer übertragbaren Krankheit im Sinne des § 34 IfSG leiden, dürfen die 
Kindertagesstätte nicht besuchen.  

 

 

Vierter Teil 

Betriebsablauf, Mitwirkung der Sorgeberechtigten 

 

§ 12 Öffnungszeiten, Kernzeiten, Mindestbuchungszeiten 

(1) Die städtischen Kindertageseinrichtungen sind von Montag bis Freitag geöffnet. Die 
regelmäßigen Öffnungszeiten der einzelnen Kindertageseinrichtung werden in den 
Betreuungsordnungen festgelegt und den Sorgeberechtigten vor Aufnahme des 
Betreuungsverhältnisses mitgeteilt. Änderungen werden den Sorgeberechtigten durch 
Aushang in den Kindertageseinrichtungen rechtzeitig zur Kenntnis gegeben. 

(2) Die Kindertageseinrichtungen bleiben an den gesetzlichen Feiertagen und an den durch 
Aushang in der Kindertageseinrichtung bekannt gegebenen Tagen und Zeiten geschlossen. 
Sonstige (betriebsbedingte) Schließzeiten werden in der jeweiligen Kindertageseinrichtung 
rechtzeitig durch Aushang bekannt gegeben. 

(3) Die städtischen Kindertageseinrichtungen können Kernzeiten festlegen, die verbindlich für 
jedes Kind zu buchen sind. Für Kinder ab dem Monat der Vollendung des dritten Lebens-
jahres gilt eine Mindestbuchungszeit von durchschnittlich 20 bis 25 Betreuungsstunden pro 
Woche (entspricht 4 bis 5 Stunden pro Tag). Für Kinder vor Vollendung des dritten Lebens-
jahres soll mit Ausnahme der Eingewöhnungszeit eine Mindestbuchungszeit von 15 bis 20 
Betreuungsstunden pro Woche (entspricht 3 bis 4 Stunden pro Betreuungstag) vereinbart 
werden. 

(4) Die Stadt Neustadt an der Aisch ist berechtigt, die Kindertagesstätten in Notfällen (z.B. bei 
Krankheit des Personals) zeitweilig zu schließen, falls die Aufsicht und die Bildung, 
Erziehung und Betreuung der Kinder nicht ausreichend gewährleistet sind oder Gefahr für 
das Wohl der Kinder droht. 
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§ 13 Mitwirkung und Pflichten der Personensorgeberechtigten 

(1) Die Kindertageseinrichtungen können ihre Bildungs- und Erziehungsaufgaben nur dann 
sachgerecht erfüllen, wenn das angemeldete Kind die Einrichtung regelmäßig besucht. Die 
Personensorgeberechtigten sind daher verpflichtet, für den regelmäßigen Besuch Sorge zu 
tragen.  

(2) Eine wirkungsvolle Bildungs- und Erziehungsarbeit hängt entscheidend von der verständnis-
vollen Mitarbeit der Personensorgeberechtigten ab. Diese sollen daher regelmäßig die 
Elternabende und Veranstaltungen der Einrichtung besuchen. 

(3) Einzelgespräche werden nach Absprache mit den Personensorgeberechtigten angeboten. 

 

§ 14 Bringen und Abholen der Kinder 

(1) Die Personensorgeberechtigten oder die von ihnen beauftragten Personen übergeben die 

Kinder zu Beginn der Betreuungszeit dem Kindertagesstätten-Personal und holen sie nach 

Beendigung der Betreuungszeit beim Kindertagesstätten-Personal im Kindergarten wieder 

ab. Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Übergabe der Kinder durch die 

Personensorgeberechtigten und endet mit der Übernahme der Kinder durch die Eltern oder 

abholberechtigte Personen beim Verlassen des Grundstücks. 

(2) Die Personensorgeberechtigten erklären bei der Aufnahme des Kindes schriftlich, welche 

Personen zur Abholung des Kindes berechtigt sind. Diese Erklärung kann widerrufen 

werden. Das Kind wird nur den zur Abholung berechtigten Personen übergeben. 

(3) Die Personensorgeberechtigten haben die Kinder rechtzeitig vor Beginn der Kernzeit zu 
bringen und spätestens vor Ende der Betriebszeit abzuholen. 

 

§ 15 Unfallversicherungsschutz 

In Kindertageseinrichtungen aufgenommene Kinder sind bei Unfällen auf dem direkten Weg 
zur oder von der Einrichtung, während des Aufenthalts in der Einrichtung und während 
Veranstaltungen der Einrichtung im gesetzlichen Rahmen unfallversichert. Das durch den 
Aufnahmebescheid begründete Betreuungsverhältnis schließt eine Vorbereitungs- und 
Eingewöhnungsphase (Schnupperphase) des Kindes mit ein. Die Sorgeberechtigten haben 
Unfälle auf dem Weg unverzüglich zu melden. 

 

§ 16 Haftung 

(1) Die Stadt Neustadt an der Aisch haftet für Schäden, die im Zusammenhang mit dem Betrieb 
der Kindertageseinrichtungen entstehen, nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 

(2) Unbeschadet von Absatz 1 haftet die Stadt für Schäden, die sich aus der Benutzung der 
Kindertageseinrichtungen ergeben, nur dann, wenn einer Person, deren sich die Stadt zur 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen bedient, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 
Insbesondere haftet die Stadt Neustadt an der Aisch nicht für Schäden, die Benutzern durch 
Dritte zugefügt werden. 

 

§ 17 In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

 


